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BFH impuls 1/2024

Eine neue Webplattform
für die kommunale Alterspolitik

Im Berner Seeland ist im Rahmen der regionalen Alters-
planung eine neue Webplattform entstanden. Sie stellt den
Gemeinden ein einfaches Hilfsmittel für die Erstellung oder
Überarbeitung ihrer Altersleitbilder zur Verfügung. Der von der
BFH erarbeitete Online-Leitfaden soll jedoch auch ausserhalb
der Region Wirkung erzielen.

Prof. Dr. Regula Blaser

ihre alterspolitischen Massnahmen und Angebote zu
koordinieren. Auch fällt es unter dieser Voraussetzung
schwer, die Alterspolitik der Region und der Gemeinden
aufeinander zu beziehen und abzustimmen.

Ein Leitfaden �r alle kommunalen Altersleitbilder
Eine Massnahme der regionalen Altersplanung Biel-

Seeland 2021–2030 setzt bei dieser Herausforderung
an. Ein Leitfaden mit klar de�nierten Eckpunkten soll
die einzelnen Gemeinden bei der Erstellung oder Aktu-
alisierung ihres Altersleitbildes unterstützen. Wenn sich
alle Gemeinden an denselben Eckpunkten orientieren,

Fast alle Gemeinden der Region Biel-Seeland verfügen
über ein Altersleitbild. Aufgrund der unterschiedlichen
Gegebenheiten in den Gemeinden sind diese Leitbilder
jedoch äusserst heterogen. Dies macht deutlich, dass Al-
terspolitik auf Gemeindeebene sehr unterschiedlich in-
terpretiert werden kann. Da Alterspolitik im Kanton Bern
gemäss Gesetzgebung zu den sogenannten «freiwilligen
Aufgaben» gehört, kann jede Gemeinde nach eigenem
Ermessen und auf eigene Kosten Leistungsangebote be-
reitstellen, die über die kantonalen Vorgaben hinausge-
hen. Diese sehr unterschiedlichen Ausganglagen er-
schweren es den Gemeinden, zusammenzuarbeiten und
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erleichtert dies die Kommunikation und Koordination 
zwischen ihnen. Dies trägt wiederum zu einer besseren 
Abstimmung mit der regionalen Alterspolitik und zu 
einer erleichterten Kommunikation mit dem Kanton bei. 
Für die Umsetzung der Massnahme beau�ragte der Ver-
ein seeland.biel/bienne das Institut Alter. Der Kanton 
Bern unterstützte das Projekt fachlich und �nanziell.

Als Endprodukt wurde eine Webplattform anvisiert, 
die überschaubar und einfach zu bedienen ist. Diese 
Plattform ist nun in deutscher und französischer Spra-
che verfügbar. Von der Startseite aus sind die Rubriken 
«Gründe», «Anleitung» und «Prozess» erreichbar. Der 
Prozess gliedert sich dabei in sechs Phasen:

1. Initiierung
2. Bestandesaufnahme
3. Ziele und Massnahmen
4. Erstellung des Altersleitbildes
5. Umsetzung der Massnahmen
6. Evaluation

Vielfältige und konkrete Impulse
Eine zentrale Anforderung an den Leitfaden war, dass 

er Impulse für die kommunale Altersplanung und die 
Zusammenarbeit der Gemeinden setzt. Diese Anforde-
rung wurde in dreifacher Hinsicht realisiert.

Erstens lehnen sich die vorgeschlagenen themati-
schen Schwerpunkte an die Kriterien der WHO für alters-
freundliche Städte an. Damit wird durch die Altersleit-
bilder ein breites Verständnis der Alterspolitik gefördert, 
das weit über eine Versorgungsplanung, die im Kanton 
Bern ohnehin eine kantonale Aufgabe ist, hinausgeht. 

Zweitens impliziert dieses breite Verständnis der Al-
tersplanung, dass Alterspolitik nicht auf ein Ressort – 
meist das Ressort Soziales – beschränkt werden kann, 
sondern ein Querschnittsthema ist, das mehrere, wenn 
nicht gar alle Ressorts einer Gemeinde betri�. Dem Res-
sort Soziales kommt hier allenfalls eine Führungs- und 
Integrationsfunktion zu. 

Drittens geben die in den sechs Phasen zur Verfügung 
gestellten Materialien und Links weitere Impulse. Dank 
der Feedback-Möglichkeit, die auf der Webplattform in-
tegriert ist, können Nutzende aktiv zu einem lebendigen 
Leitfaden beitragen – etwa indem sie Good-Practice-
Beispiele aus ihrer Gemeinde zur Verfügung stellen. Die 
Sammlung des zur Verfügung gestellten Materials und 
der Links soll wachsen und aktuell bleiben.

Ein Anspruch an den Leitfaden war, dass er die Viel-
falt der Region Biel-Seeland angemessen berücksichtigt, 
dabei aber so konkret ist, dass er den Gemeinden eine 
e�ektive Hilfestellung bietet. Das Projektteam stand so-
mit vor der Herausforderung, eine Balance zwischen 
Anleitung und Leitfaden zu �nden. Diese wurde gefun-
den, indem zu den einzelnen Phasen, die bei der Erar-
beitung oder Erneuerung eines Altersleitbildes idealer-
weise durchlaufen werden, leitende Fragen formuliert 
wurden. Die Antworten darauf können je nach Gemein-
de unterschiedlich ausfallen. Zur Beantwortung der Fra-
gen stehen im Leitfaden unterschiedlichste Materialien 
zur Verfügung. Infoboxen erleichtern dabei den Über-
blick über die Materialien und helfen der Gemeinde, 
eine für sie relevante Auswahl zu tre�en.

Wirkung geht über die Region hinaus
Bei der Erarbeitung des Leitfadens war es dem Pro-

jektteam ein Anliegen, die relevanten, regionalen 
Akteur*innen sowie das zuständige kantonale Amt für 
Integration und Soziales (AIS) einzubeziehen. Dies er-
folgte einerseits durch die enge Abstimmung der Pro-
jektschritte mit der Konferenz Soziales und Gesundheit 
des Vereins seeland.biel/bienne, deren Mitglieder in der 
kommunalen Alterspolitik aktiv sind. Der Entwurf des 
Leitfadens wurde zudem an einem Workshop vorgestellt 
und diskutiert, zu dem Gemeinderät*innen aller Ge-
meinden der Region, alle Altersbeau�ragen der Region, 
eine Vertreterin der AIS und weitere Stakeholder aus 
dem Altersbereich eingeladen waren. Ebenso wurde die 
Pilotversion des Leitfadens ausgewählten Workshop-
Teilnehmenden zur kritischen Prüfung vorgelegt. 

Die Nutzung des Leitfadens ist nun für alle interes-
sierten Gemeinden o�en. Auch wenn er auf die gesetzli-
chen Rahmenbedingungen des Kantons Bern zuge-
schnitten ist, bietet er auch Gemeinden aus anderen 
Kantonen nützliche Unterstützung. Von den Erfahrun-
gen, die im Seeland mit dem Leitfaden gemacht werden, 
pro�tiert auch der Kanton Bern, der die Webplattform zu 
einem späteren Zeitpunkt allenfalls weiterführen und 
ausweiten könnte. ▪
Literatur:
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Prof. Dr. Regula Blaser, Dozentin Institut Alter 
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 … promovierte an der Universität Bern in Psychologie und beschä�igt 
sich an der BFH seit 14 Jahren in Lehre und Forschung mit Themen wie 
Care, Demenz und Altersplanung.
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Der Online-Leitfaden Altersleitbild wurde vom 
Institut Alter zusammen mit seeland.biel/bienne 
entwickelt. Der Leitfaden und die integrierten Links, 
Dokumente und Good-Practice-Beispiele dienen den 
Gemeinden als Hilfsmittel, um ihre Altersleitbilder zu 
erstellen, zu aktualisieren und e�ektiv umzusetzen.

Er ist au�u¡ar unter: www.leitfaden-altersleitbild.ch

seeland.biel/bienne ist die regionale Organisation 
der 61 Gemeinden im Seeland. Sie vernetzt die 
Gemeinden untereinander und fördert die Zusam-
menarbeit in der Region. Für Themen und Projekte 
im Bereich Altersplanung ist die Konferenz Soziales 
und Gesundheit zuständig.

Weitere Informationen: www.seeland-biel-bienne.ch
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